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(57)  Ein Brennstoffdruckregler, insbesondere fir ei-
nen Zerstauberbrenner (12) fur ein Fahrzeugheizgerat,

Brennstoffdruckregler fiir einen Zerstauberbrenner eines Fahrzeugheizgerats

umfasst ein Druckregelorgan, dessen Regelwirkung in
Abhéngigkeit von einer geforderten Heizleistung veran-
derbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Brenn-
stoffdruckregler z. B. flir einen Zerstauberbrenner.
[0002] Zerstduberbrenner, welche vor allem auch in
Fahrzeugheizgeraten zur Warmeerzeugung eingesetzt
werden, umfassen im Allgemeinen zumindest eine Zer-
stduberdise, durch welche unter Druck zugefiihrter
Brennstoff zerstdubt wird. Der zerstdubte Brennstoff
wird dann mit der beigemengten Verbrennungsluft ver-
brannt. Die Heizleistung eines derartigen Brenners wird
im Allgemeinen Uber die zugefiihrte Brennstoffmenge
eingestellt. Dabei ist die Regelung derart ausgelegt,
dass das Heizgerat abhangig von der Temperatur eines
zu erwarmenden Mediums ein- bzw. ausgeschaltet
wird.

[0003] Esistdie Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine ein haufiges Ein- und Ausschalten eines Brenners
vermeidende Mdglichkeit zur Anpassung der Heizlei-
stung an den aktuellen Warmebedarf bereitzustellen.
[0004] Gemal der vorliegenden Erfindung wird diese
Aufgabe gel6st durch einen Brennstoffdruckregler, ins-
besondere flr einen in einem Fahrzeugheizgerat einge-
setzten Zerstauberbrenner, welcher Brennstoffdruck-
regler ein Druckregelorgan umfasst, dessen Regelwir-
kung in Abhangigkeit von einer geforderten Heizleistung
veranderbar ist.

[0005] Derartige Brennstoffdruckregler dienen grund-
satzlich dazu, den Druck des zu einer Zerstauberdise
geleiteten Brennstoffs in definierter Art und Weise ein-
zustellen. Insbesondere sorgen bekannte Brennstoff-
druckregler dafiir, dass Druckschwankungen im Be-
reich einer Brennstoffpumpe und damit méglicherweise
einhergehende Heizleistungsschwankungen ausgegli-
chen werden. Die vorliegende Erfindung geht den Weg
Uber das Druckregelorgan um so Einfluss zu nehmen,
dass je nach geforderter Heizleistung die Bereitstellung
eines entsprechend angepassten Brennstoffdrucks und
somit einer entsprechend angepassten zu einer Zer-
stduberdiise geflihrten bzw. ber diese zerstdubten
Brennstoffmenge ermdglicht wird.

[0006] Wie bereits angesprochen, kann die geforder-
te Heizleistung im Wesentlichen bestimmt sein durch
die Temperatur eines zu erwarmenden Mediums.
[0007] Um die Veranderung der Regelwirkung des
Druckregelorgans in einfacher Art und Weise erlangen
zu kdénnen, wird vorgeschlagen, dass das Druckregel-
organ durch den im Brennstoff vorherrschenden Brenn-
stoffdruck gegen die Vorspannwirkung einer ersten
Ruckstellanordnung beaufschlagt ist, so dass sich eine
Brennstoffabflussmenge aus einem Brennstoff enthal-
tenden Raumbereich einstellt.

[0008] Beispielsweise kann der Aufbau derart sein,
dass das Druckregelorgan einen in einem Zylinderele-
ment verlagerbaren und durch den Brennstoffdruck ei-
nerseits und von der ersten Ruckstellanordnung ande-
rerseits beaufschlagten Kolben umfasst, durch welchen
in Abhangigkeit vom Brennstoffdruck eine in dem Zylin-
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derelement vorgesehene Kanalanordnung Uberdeck-
bar ist. Durch Anderung dieser Uberdeckung kann also
der offene Querschnitt der Kanalanordnung und somit
eine im Bereich des Eintritts in diese Kanalanordnung
generierte Drosselwirkung verandert werden, wodruch
ein Einfluss auf die Brennstoffabflussmenge genom-
men wird. Hier kann beispielsweise vorgesehen sein,
dass in dem Kolben eine erste Kanalanordnung vorge-
sehen ist, welche zu dem Brennstoff enthaltenden
Raumbereich offen ist und in einem ersten Miindungs-
bereich zu einer AuRenumfangsflache des Kolbens of-
fen ist, dass in dem Zylinderelement eine zweite Ka-
nalanordnung ausgebildet ist, die in einem zweiten
Mindungsbereich zu einer Innenumfangsflache des Zy-
linderelements offen ist, und dass durch Relativbewe-
gung zwischen Kolben und Zylinderelement ein Uber-
lapp des ersten Mindungsbereichs mit dem zweiten
Muandungsbereich veranderbar ist.

[0009] Beidem erfindungsgemafRen Brennstoffdruck-
regler kann weiter vorgesehen sein, dass durch zuneh-
menden Brennstoffdruck der Kolben in Richtung Ver-
gréRerung des Uberlapps des ersten Miindungsbe-
reichs mit dem zweiten Miindungsbereich beaufschlag-
barist. Um weiterhin bei zunehmender geforderter Heiz-
leistung dafiir sorgen zu kdnnen, dass die Uber die bei-
den Miindungsbereiche bei vorhandenem Uberlapp
derselben abflieRende Brennstoffmenge verringert
wird, wird vorgeschlagen, dass die Vorspannwirkung
der ersten Rickstellanordnung mit zunehmender gefor-
derter Heizleistung zunimmt und dass durch zunehmen-
de Vorspannwirkung der ersten Rickstellanordnung der
Kolben in Richtung Verringerung des Uberlapps des er-
sten Mindungsbereichs mit dem zweiten Miindungsbe-
reich beaufschlagbar ist.

[0010] Eine sehr einfach zu realisierende, mecha-
nisch stabil arbeitende Ausgestaltungsform der ersten
Rickstellanordnung kann vorsehen, dass diese eine
Rickstellfeder umfasst, deren Vorspannung in Abhan-
gigkeit von der geforderten Heizleistung veranderbar
ist. In diesem Falle kann die Beeinflussung der Vor-
spannwirkung dadurch erlangt werden, dass die Rick-
stellfeder bezliglich des Kolbens einerseits und bezlig-
lich einer Abstitzanordnung andererseits abgestitzt ist
und dass ein durch die Abstlitzanordnung fiir die Riick-
stellfeder bereitgestellter Abstiutzbereich in Abhangig-
keit von der geforderten Heizleistung verlagerbar ist.
Dies kann beispielsweise dadurch erfolgen, dass die
Abstitzanordnung ein durch Temperaturdnderung in
seiner AuRenabmessung veranderbares Dehnelement
umfasst.

[0011] Weiter ist es zur Beeinflussung der Brennstoff-
abflussmenge mdglich, dass das Zylinderelementin Ab-
hangigkeit von der geforderten Heizleistung bezlglich
eines Gehauses verlagerbar ist. Insbesondere bei einer
Ausgestaltung mit den beiden vorangehend angespro-
chenen in Uberlapp bringbaren Miindungsbereichen
kann dabei weiter vorgesehen sein, dass das Zylinder-
element mit zunehmender geforderter Heizleistung in



3 EP 1378 710 A2 4

Richtung Verringerung des Uberlapps des ersten Miin-
dungsbereichs mit dem zweiten Mindungsbereich ver-
lagerbar ist.

[0012] Um die in Abhangigkeit von der geforderten
Heizleistung vorzunehmende Verlagerung des Zylin-
derelements erlangen zu kénnen, kann ein Einstellele-
ment vorgesehen sein, welches das Zylinderelement in
Abhangigkeit von der geforderten Heizleistung gegen
die Wirkung einer zweiten Ruckstellanordnung beauf-
schlagt. Dabei kann eine Abmessung des Einstellele-
ments in Abhangigkeit von der geforderten Heizleistung
einstellbar sein, so dass zusammen mit der Verande-
rung der Abmessung des Einstellelements auch eine
Lageveranderung des Zylinderelements im Gehéause
entgegen der Vorspannwirkung der zweiten Rickstel-
lanordnung erzeugt wird.

[0013] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner eine
Heizeinrichtung, insbesondere flr ein Fahrzeug, umfas-
send einen Zerstduberbrenner mit wenigstens einer
Zerstauberdise, eine Brennstoffpumpanordnung zum
Fordern von Brennstoff von einem Brennstoffreservoir
zu der wenigstens einen Zerstauberdiise sowie einen
erfindungsgemafien Brennstoffdruckregler zur Druck-
einstellung in einem Leitungsbereich zwischen der
Brennstoffpumpanordnung und der wenigstens einen
Zerstauberduse.

[0014] Durch den erfindungsgeméafen Brennstoff-
druckregler wird bei einer diesen umfassenden Heizein-
richtung also in Abhangigkeit von der geforderten Heiz-
leistung, beispielsweise in Abhangigkeit von der in ei-
nem zu erwdrmenden Medium vorhandenen Tempera-
tur, durch Veradnderung der Regelcharakteristik des
Druckreglers ein Einfluss auf die in eine Brennkammer
gelangende Brennstoffmenge genommen. Um dabei si-
cherzustellen, dass die in der Brennkammer ablaufende
Verbrennung unter optimalen Verbrennungsbedingun-
gen erfolgt, also beispielsweise so erfolgt, dass die
Schadstoffemission der Verbrennung mdglichst gering
ist, wird gemaf einem weiteren vorteilhaften Aspekt der
vorliegenden Erfindung vorgeschlagen, dass die Heiz-
einrichtung ferner eine Luftférderanordnung zum For-
dern von Verbrennungsluft in den Verbrennungsraum
umfasst, wobei eine Forderleistung der Luftférderanord-
nung in Ubereinstimmung mit einer Veranderung der
Regelwirkung des Druckregelorgans zur Anpassung
der in den Brennraum eingeleiteten Verbrennungsluft-
menge veranderbar ist. Somit kann sichergestellt wer-
den, dass das Verhaltnis von Verbrennungsluft zu ein-
gespritztem Brennstoff immer in einem geeigneten Be-
reich liegt.

[0015] Im Folgenden wird die Erfindung mit Bezug auf
die beiliegenden Zeichnungen anhand bevorzugter
Ausgestaltungsformen detailliert beschrieben. Es zei-
gen:
Fig. 1  eine Prinzipansicht einer Heizeinrichtung mit
einem erfindungsgeméafRen Brennstoffdruck-
regler;
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eine Langsschnittansicht eines erfindungsge-
mafen Druckreglers in einem Zustand mit ge-
ringerer geforderter Heizleistung;

Fig. 2

eine der Fig. 2 entsprechende Ansicht des
Druckreglers in einem Zustand mit grofRerer
geforderter Heizleistung;

Fig. 3

Fig. 4 eine Langsschnittansicht eines weiteren erfin-
dungsgemalen Druckreglers in einem Zu-
stand mit geringerer geforderter Heizleistung;
Fig. 5 den in Fig. 4 dargestellten Druckregler in ei-
nem Zustand mit gréBerer geforderter Heizlei-

stung;

eine der Fig. 1 entsprechende Ansicht einer
Heizeinrichtung mit einem alternativ ausge-
stalteten Brennstoffdruckregler.

Fig. 6

[0016] Mit Bezug auf die Fig. 1 wird zunachst allge-
mein eine Heizeinrichtung 10 beschrieben,die bei-
spielsweise als Standheizung, als Zuheizer o. dgl. in ei-
nem Fahrzeug Einsatz finden kann. Die Heizeinrichtung
10 umfasst einen nur schematisch dargestellten Zer-
stauberbrenner 12, in welchen vermittels zumindest ei-
ner Zerstauberdise 14 Brennstoff in zerstdubter Form
eingespeist wird. Uber ein nicht dargestelltes Geblase
wird in Zuordnung zu dem eingespeisten Brennstoff
Verbrennungsluft eingeleitet, so dass im Zerstauber-
brenner 12 eine Verbrennung ablaufen kann. In einem
dem Zerstauberbrenner 12 zugeordneten Wéarmetau-
scher 16 wird die im Zerstduberbrenner 12 erzeugte
Verbrennungswéarme auf ein den Warmetauscher 16
durchstrémendes Medium, beispielsweise zu erwar-
mende Luft oder zu erwdrmendes Wasser, Ubertragen.
Dieses zu erwdrmende Medium tritt Gber eine Einlas-
sleitung 18 in den Warmetauscher 16 ein und verlasst
diesen uber eine Auslassleitung 20.

[0017] Eine Brennstoffpumpe 22 saugt tiber eine An-
saugleitung 24 und ein im Eingangsbereich dieser An-
saugleitung 24 vorgesehenes Sieb 26 Brennstoff von ei-
nem Brennstoffreservoir 28 an. Uber eine Druckleitung
30 fordert die Brennstoffpumpe 22 Brennstoff unter
Druck zur Zerstauberdulse 14. In der Druckleitung 30 ist
ein vorzugsweise elektromagnetisch einstellbares Ven-
til 32 vorgesehen, durch welches die Brennstoffzufuhr
zur Zerstauberdise 14 mengenmalfig unterbrochen
werden kann.

[0018] Eine Abzweigleitung 34 flhrt von der Drucklei-
tung 30 zu einem nachfolgend noch detaillierter be-
schriebenen Brennstoffdruckregler 36. Eine Auslasslei-
tung 38 fiihrt von dem Brennstoffdurckregler 36 zurtick
zum Reservoir 28. In einer Verbindungsleitung 40 zwi-
schen der Auslassleitung 38 und der zur Brennstoff-
pumpe 22 filhrenden Saugleitung 24 ist ein vorzugswei-
se federvorgespanntes Riickschlagventil oder Druck-
ventil 42 vorgesehen, welches ein Einstrdmen von
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Brennstoff von der Saugleitung 24 zur Auslassleitung
38 unterbindet, bei entsprechenden Druckverhaltnissen
jedoch ein Einstrémen von Brennstoff aus der Auslas-
sleitung 38 in die Saugleitung 24 zulasst. Die Eingliede-
rung des Ruckschlagventils 42 in das in Fig. 1 darge-
stellte System ermdglicht es, dieses entweder im dar-
gestellten Zweistrangprinzip einzusetzen, oder in einem
Einstrangprinzip, in welchem die Auslassleitung 38
nicht zum Reservoir 28 flhrt, sondern der vom Brenn-
stoffdruckregler 36 abgegebene Brennstoff Uiber das
Rickschlagventil 42 und den Leitungsabschnitt 40 in die
Saugleitung 24 zurlickgespeist wird. Hier kann bei-
spielsweise das Riickschlagventil 42 so eingestellt wer-
den, dass es bei Anlegen einer Druckdifferenz von 3 bar
offnet. Bei Einsatz im Zweistrangprinzip wird auf Grund
der Tatsache, dass die Leitung 38 zum Reservoir 28 im
Wesentlichen drucklos ist, ein Zustand, in welchem das
Ruckschlagventil 42 6ffnet, grundsatzlich nicht auftre-
ten.

[0019] Dem Brennstoffdruckregler 36 ist eine allge-
mein mit 44 bezeichnete Sensoranordnung zugeordnet.
Diese erfasst die Temperatur des zu erwdrmenden Me-
diums, beispielsweise in der Einlassleitung 18, und
speist entsprechende Information in den Brennstoff-
druckregler 36 ein. Dieser wiederum beeinflusst beru-
hend auf dieser Information die Druckverhéaltnisse in der
Druckleitung 30 bzw. der mit dieser in Verbindung ste-
henden Abzweigleitung 34 und somit auch den Druck
des zur Zerstauberdiise 14 geleiteten Brennstoffs. Die
Menge des durch die Zerstduberdise 14 in den Zerstau-
berbrenner 12 eingespeisten Brennstoffs hangt im We-
sentlichen von dem in der Druckleitung 30 vorhandenen
Brennstoffdruck ab, so dass durch Einstellung dessel-
ben definiert Einfluss auf die Menge des in den Zerstau-
berbrenner 12 eingespritzten Brennstoffs genommen
werden kann.

[0020] Der Aufbau eines erfindungegemafien Druck-
reglers 36 wird nachfolgend mit Bezug auf die beiliegen-
de Fig. 2 detailliert beschrieben.

[0021] Der Druckregler 36 weist ein Gehause 46 auf.
Eine in dem Gehause 46 ausgebildete Offnung 48 ist in
einem inneren Bereich 50 mit im Wesentlichen glatter
Oberflache ausgefiihrt, wahrend sie in einem &ufieren
Bereich 52 mit Innengewinde 54 ausgebildet ist. Im Be-
reich 50 ist ein hilsenartig ausgebiletes Zylinderele-
ment 56 vorgesehen, das grundsatzlich in Richtung ei-
ner Offungsachse A verschiebbar ist. Durch ein an ei-
nem Auflenumfangsbereich des Zylinderelements 56
vorgesehenes O-ringartiges Dichtungselement 58 wird
in Richtung zu einem Offungsboden 60 hin ein fluiddich-
ter Abschluss gebildet. In einem Aufienumfangsbereich
weist das Zylinderelement 56 eine sich Uber den gesam-
ten Umfang desselben erstreckende Einsenkung 62
auf. Im Bereich dieser Einsenkung 62 miindet in die Off-
nung 48 bzw. den Bereich 50 derselben ein das Gehau-
se 46 durchsetzender Leitungsabschnitt 64, welcher an
die in Fig. 1 dargestellte Auslassleitung 38 angeschlos-
sen ist bzw. einen Teil derselben bildet.
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[0022] Inden Bereich 52 der Offnung 48 sind zwei mit
AuRengewinde 66 bzw. 68 versehene Schraubelemen-
te 70, 72 eingeschraubt. Durch das Schraubelement 72
ist die Offnung 48 nach auRen hin abgeschlossen. Zu
diesem Zwecke kann das Schraubelement 72 einen in
axialer Richtung vorstehenden Anlageabschnitt 74 auf-
weisen, der durch entsprechendes Einschrauben und
Anziehen des Schraubelements 72 fir einen fluiddich-
ten Abschluss der Offnung 48 in diesem Anlagebereich
sorgt. Das Schraubelement 72 tragt ferner eine Einstell-
schraube 76, die einen Kopfbereich 78 des Schraubele-
ments 72 durchsetzt und mit diesem in Gewindeeingriff
steht. Durch eine Kontermutter 80 kann die Einstell-
schraube 76 bezlglich des Schraubelements 72 festge-
legt werden.

[0023] Uber einen Abstiitzteller 82 ist an der Einstell-
schraube 76 eine Vorspannfeder 84 abgestitzt. Um hier
ebenfalls einen fluiddichten Abschluss nach aufen hin
zu schaffen, ist an dem Abstitzteller bzw. in einer Au-
Renumfangsnut desselben ein O-ringartiges Dichtungs-
element 86 aufgenommen, das mit einer Innenum-
fangsflache einer Zylinderéffnung 88 des Schraubele-
ments 72 einen fluiddichten Abschluss herstellt. Der Ab-
stutzteller 82 stellt eine Abstiitzflache 90 fiir die Vor-
spannfeder 84 bereit, die durch Verdrehen der Einstell-
schraube 76 in ihrer axialen Lage veranderbar ist.
[0024] Das weiter in der Offnung 48 positionierte
Schraubelement 70 bildet ein Widerlager flr ein bei-
spielsweise ringartig ausgebildetes Einstellelement 92.
Dieses Einstellelement 92 ist in Richtung der Achse A
zwischen dem Schraubelement 70 und dem Zylinder-
element 56 positioniert. Eine weitere Vorspannfeder 94,
die am Offnungsboden 60 einerseits und der anderen
axialen Seite - bezogen auf die Positionierung des Ein-
stellelements 92 - des Zylinderelements 56 andererseits
abgestitzt ist, beaufschlagt das Zylinderelement 56
derart, dass es in fester Anlage am Einstellelement 52
und somit dieses in fester Anlage am Schraubelement
70 gehalten ist. Durch Vorgabe der Axialpositionierung
des Schraubelements 70 bezlglich des Gehduses 46
kann grundsatzlich somit auch die axiale Lage des Zy-
linderelements 56 vorgegeben werden.

[0025] Die bereits angesprochene Vorspannfeder 84
durchsetzt eine zentrale Offnung im Schraubelement 70
und eine entsprechende zentrale Offnung im Einstell-
element 92 und stitzt sich in axialer Richtung an einem
in dem Zylinderelement 56 verschiebbar aufgenomme-
nen Kolben 96 ab. Durch die Vorspannwirkung der als
Schraubendruckfeder ausgebildeten Vorspannfeder 84
ist der Kolben 96 in Richtung auf den Offnungsboden
60 zu vorgespannt und ist in dem in Fig. 2 dargestellten
Zustand an diesem Offnungsboden 60 abgestiitzt. In
den Offnungsboden 60 miindet eine weitere Offnung
bzw. ein Leitungsabschnitt 97, an welchen die Abzwei-
gleitung 34 angeschlossen ist bzw. welche einen Teil
dieser Abzweigleitung 34 bildet. In Zuordnung zu dem
Leitungsabschnitt 97 ist in dem Kolben 96 eine sack-
lochartige Offnung 98 vorgesehen. In diese miinden
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nach radial auBen sich erstreckende Offnungen oder
Bohrungen 100 ein. Diese sind in einem jeweiligen er-
sten Mindungsbereich 102 zu einer Aulenumfangsfla-
che des Kolbens 96 offen. In dem Zylinderelement 56
sind an den Offnungen oder Bohrungen 100 entspre-
chenden Umfangspositionen ebenfalls Offnungen oder
Bohrungen 104 vorgesehen. Diese sind nach radial au-
Ren zu dem Vertiefungsbereich 62 offen und sind nach
radial innen in einem zweiten Mindungsbereich 106 zu
einer Innenumfangsflache des Zylinderelements 56 of-
fen. Die Mundungsbereiche 102 oder/und 106 kdnnen
auch durch Ringnuten zusammengefasst sein, so dass
eine exakte Umfangsausrichtung der Offnungen 100
und 104 nicht erforderlich ist.

[0026] Das Einstellelement 92 bildet einen Teil der in
Fig. 1 bereits schematisch angesprochenen Sensoran-
ordnung, die Information Uber die Temperatur des zu er-
warmenden Mediums in den Brennstoffdruckregler 36
einspeist. So kann beispielsweise Uber einen Warme-
tauscherbereich ein Warmeubertragungsmedium auf
eine im Zusammenhang mit der Temperatur des zu er-
warmenden Mediums in der Einlassleitung 18 stehende
Temperatur gebracht werden und durch Einsatz einer
nicht dargestellten Férderpumpe o. dgl. in das Einstell-
element 92 Uber eine Leitungsverbindung 108 einge-
speist werden. Diese durchsetzt den Kopfbereich 78
des Schraubelements 72 und erstreckt sich entlang des
Innengewindes 54 bis zu dem Bereich der Offnung 48,
in welchem das Einstellelement 92 positioniert ist. Das
Einstellelement 92 kann einen Zirkulationsbereich auf-
weisen, in welchem das die Leitung 108 durchstrémen-
de Medium zirkuliert bzw. welcher von diesem Medium
durchstrémt wird. Ferner kann das Einstellelement 92
teilweise oder vollstdndig Material umfassen, das in
dem auftretenden Temperaturbereich ein definiertes
Warmeausdehnungsverhalten aufweist. Daraus folgt,
dass beispielsweise dann, wenn das die Leitung 108
durchstrémende Medium eine héhere Temperatur auf-
weist, Warme auf diese Teile oder das gesamte Einstel-
lelement 92 (ibertragen wird und dieses sich dann in
Richtung der Achse A ausdehnt. Die Folge davon ist,
dass auch das Zylinderelement 56 entgegen der Vor-
spannwirkung der Vorspannfeder 94 in Richtung auf
den Oﬁnungsboden 60 zu verschoben wird, da das
Schraubelement 70 in Richtung der Achse A unbeweg-
lich gehalten ist. Wird das Medium in der Leitung 108
abgekuhlt, so nimmt es Warme vom Einstellelement 92
auf, mit der Folge, dass dieses sich zusammenziehen
wird und insofern eine kiirzere axiale Lange einnehmen
wird. Bedingt dadurch kann auch das Zylinderelement
56 sich wieder axial verlagern, und zwar in Richtung
vom Offnungsboden 60 weg. Die Folge dieser thermisch
bedingten Langendnderung des Einstellelements 92
und der damit einhergehenden Verschiebung des Zylin-
derelements 56 ist, dass die im Kolben 96 vorgesehe-
nen Offnungen 100 mit ihren ersten Miindungsberei-
chen 102 beziglich den im Zylinderelement 56 vorge-
sehenen Offnungen 104 mit ihren zweiten Miindungs-
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bereichen 106 in Richtung der Achse A verschoben wer-
den. Durch diese Relativverschiebung &ndert sich auch
der Uberlapp der Miindungsbereiche 102, 106 und so-
mit auch die im Bereich des gegenseitigen Anschlusses
dieser Miindungsbereiche 102, 106 gebildete Drossel-
wirkung im Ubergangsbereich zwischen den Leitungs-
abschnitten bzw. Offnungen 97 und 64 und somit den in
Fig. 1 erkennbaren Leitungen 34 und 38.

[0027] Im Folgenden wird mit Bezug auf die Figuren
1 bis 3 die Funktionsweise des Brennstoffdruckreglers
36 bzw. des diesen enthaltenden Heizsystems 10 be-
schrieben.

[0028] Es sei hier zunachst erwahnt, dass beispiels-
weise die Brennstoffpumpe 22 derart betrieben wird,
dass sie in ihrer Férderkennlinie einen Plateaubereich
erreicht, was bedeutet, dass durch Erhéhung der Dreh-
zahl eines Pumpenantriebsmotors eine weitere Steige-
rung der Forderleistung im Wesentlichen nicht eintritt.
Dieser nicht dargestellte Antriebsmotor treibt gleichzei-
tig auch ein Verbrennungsluftgebladse an, so dass in die-
sem Arbeitszustand der Brennstoffférderpumpe 22 eine
Drehzahlénderung des Antriebsmotors zwar eine Ande-
rung der Verbrennungsluftférdermenge induzieren
kann, nicht jedoch eine Anderung der Brennstoffférder-
menge induzieren kann. Dies hat zur Folge, dass grund-
satzlich die Brennstoffforderpumpe so arbeitet, dass
sie, ungeachtet vom Betrieb des Brennstoffdruckreglers
36, in der Druckleitung 30 den maximal mdglichen
Druck bereitstellen kann.

[0029] Durch den in der Druckleitung 30 bzw. der Ab-
zweigungsleitung 34 vorhandenen Brennstoffdruck,
wird der Kolben 96 im Druckregler 36 entgegen der Vor-
spannwirkung der Vorspannfeder 84 beaufschlagt. Es
wird sich hier bei gegebenem Druck ein Kraftegleichge-
wicht und somit eine Gleichgewichtslage des Kolbens
96 im Zylinderelement 56 ergeben. Diese Gleichge-
wichtslage kann bei vorgegebenem bzw. zunachst als
konstant angenommenem Brennstoffdruck durch Ver-
anderung der Vorspannung der Vorspannfeder 84, d.h.
durch Drehen der Einstellschraube 76 beeinflusst wer-
den. D.h., in einem Initialisierungsvorgang kann bei vor-
gegebenen thermischen Verhaltnissen und vorgegebe-
nen Druckverhaltnissen eine bestimmte Gleichge-
wichtslage des Kolbens 96 eingestellt werden.

[0030] Bei vorgegebenen thermischen Verhaltnissen
wird sich also im Betrieb ein Gleichgewichtszustand ein-
stellen, bei welchem auch bedingt durch die axiale Lage
des Zylinderelements 56 ein bestimmter Uberlapp zwi-
schen den Mindungsbereichen 102, 106 vorhanden
sein wird, so dass Uber die dort generierte Drosselstelle
ein bestimmter Anteil des von der Brennstoffforderpum-
pe 22 in die Druckleitung 30 eingespeisten Brennstoffs
nicht zur Zerstauberdise 14 strdmen wird, sondern
durch die Offnung 97 und die sacklochartige Offnung 98
und die Bohrungen 100 in die Offnungen oder Bohrun-
gen 104 und aus diesen uber den Vertiefungsbereich
62 und den Leitungsabschnitt 64 in die Leitung 38 und
von dieser entweder zuriick ins Reservoir oder bei Ein-
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satz des Einstrangprinzips liber das Rickschlagventil
42 und den Leitungsabschnitt 40 in die Saugleitung 24
stromen wird. Bei im Wesentlichen konstanten thermi-
schen Verhaltnissen im Bereich der Einlassleitung 18
und im Wesentlichen konstanter Férderleistung der
Brennstoffférderpumpe 22 wird sich eine bestimmte
Heizleistung des Zerstauberbrenners 12 einstellen.
[0031] Es sei hier beispielsweise angenommen, dass
in Fig. 2 ein Zustand dargestellt ist, in welchem das Gber
die Einlassleitung 18 in den Warmetauscher 16 gespei-
ste Medium eine vergleichsweise hohe Temperatur hat
und insofern nur eine geringe Heizleistung des Zerstau-
berbrenners 12 gefordert ist. Durch die dabei vorhande-
ne vergleichsweise grofe axiale Ausdehnung des Ein-
stellelements 92 ist bei gegebenem Druck in der Druck-
leitung 30 ein vergleichsweise groRer axialer Uberlapp
der Miindungsbereiche 102, 106 vorhanden, so dass
ein vergleichsweise groRer Anteil des durch die Brenn-
stoffférderpumpe 22 in die Druckleitung 30 eingespei-
sten Brennstoffs wieder zurlick in den Férderkreislauf
gelangt.

[0032] Sinkt nun die Temperatur des die Einlasslei-
tung 18 durchstromenden Mediums, so dedektiert dies
die Sensoranordnung 44 dadurch, dass das die Leitung
108 durchlaufende oder darin enthaltene Medium ent-
sprechend kalter wird. Infolgedessen wird auch das Ein-
stellelement 92 kalter, so dass dieses bedingt durch das
vorhandene thermische Verhalten eine kiirzere axiale
Lange einnehmen wird. Dieser Zustand ist in Fig. 3 er-
kennbar. Wie bereits vorangehend angesprochen, folgt
das Zylinderelement 56 der axialen Verkirzung des Ein-
stellelements 92 unter der Vorspannung der Vorspann-
feder 94. Bei durch zunachst noch konstante Druckver-
haltnisse in seiner Lage bezliglich des Gehduses 46 un-
verandert gehaltenem Kolben 96 andert sich dabei aber
der Uberlapp zwischen den Miindungsbereichen 102,
106 in Richtung Verringerung des Uberlapps. Dies be-
deutet aber, dass ein geringerer Anteil des durch die
Brennstoffférderpumpe 22 in die Druckleitung 30 einge-
speisten Brennstoffs tiber den Brennstoffdruckregler 36
abstromen kann. Daraus resultiert ein erhdhter Druck in
der Druckleitung 30 und eine Erhéhung der Menge des
Uber die Zerstduberdise 14 in den Zerstauberbrenner
12 eingespeisten Brennstoffs.

[0033] Auf Grund der vermittels der Sensoranord-
nung 44 detektierten Absenkung der Temperatur des zu
erwarmenden Mediums wird also die eingespeiste
Brennstoffmenge im Zerstauberbrenner 12 erhéht, was
eine Erhéhung der Heizleistung desselben zur Folge
hat. Einhergehend mit der Erh6hung der Brennstoffein-
speisungsmenge kann auch die Drehzahl des Antriebs-
motors flr die Brennstoffforderpumpe 22 bzw. das Ver-
brennungsluftgeblase erhéht werden, um in Zuordnung
zur erhéhten Brennstoffeinspritzmenge eine entspre-
chend erhdhte Verbrennungsluftmenge bereitstellen zu
kénnen. Hier kann beispielsweise vorgesehen sein,
dass uber eine weitere Sensoranordnung, welche die
Temperatur des zu erwarmenden Mediums im Bereich
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der Einlassleitung erfasst, und eine entsprechende An-
steuerelektronik in Zuordnung zur Wirkung des Brenn-
stoffdruckreglers 36 eine erhohte Férderleistung des
Verbrennungsluftgeblases erzeugt wird.

[0034] Das vorangehend mit Bezug auf die Figuren 1
bis 3 beschriebene System kann véllig selbstandig zur
Regulierung der Uber die Zerstduberdise 14 einge-
spritzten Brennstoffmenge arbeiten. Es sind keine ma-
nuell in Anpassung an eine entsprechende Anderung
der geforderten Heizleistung vorzunehmenden Einstell-
vorgange erforderlich. Es ist lediglich erforderlich, die
verschiedenen einstellbaren Organe, wie die beiden
Schraubelemente 70, 72 und die Einstellschraube 76
einmal beim Zusammenfiigen bzw. bei der Initialisie-
rung des Systems in Zuordnung zur Férderleistung der
Brennstoffférderpumpe 22 so einzustellen, dass unter
Berlicksichtigung der verschiedenen Kennlinien, insbe-
sondere Federkraftkennlinien der Vorspannfedern 94,
84, thermische Ausdehnungskennlinie des Einstellele-
ments 92 und Forderkennlinie der Brennstoffférderpum-
pe 22, sich das gewilinschte Betriebsverhalten einstellt.
[0035] Eine abgewandelte Ausgestaltungsform eines
erfindungsgemaflen Brennstoffdruckreglers ist in den
Figuren 4 und 5 dargestellt. Komponenten, welche vor-
angehend beschriebenen Komponenten hinsichtlich
Aufbau bzw. Funktion entsprechen, sind mit dem glei-
chen Bezugszeichen unter Hinzufligung eines Anhangs
"a" bezeichnet.

[0036] Beiderin Fig. 4 dargestellten Ausgestaltungs-
form ist das hiilsenartig ausgebildete Zylinderelement
56a zwischen dem Offnungsboden 60a und dem
Schraubelement 70a axial feststehend gehalten. Der
Kolben 96a steht weiterhin unter der Vorspannung der
Vorspannfeder 84a, die sich anderenends Uber den Ab-
stutzteller 82a und ein Einstellelement 92a an der Ein-
stellschraube 76a in Richtung der Achse A abstutzt. Je
nach den in der Druckleitung 30 bzw. der Abzweiglei-
tung 34 vorherrschenden Druckverhaltnissen wird der
einerseits von dem Leitungsdruck beaufschlagte Kol-
ben 96a und andererseits von der Vorspannfeder 84a
beaufschlagte Kolben 96a eine Gleichgewichtslage ein-
nehmen, bei welcher sich ein bestimmter Uberlapp der
Miindungsbereiche 102a, 106a einstellen wird. Man er-
kennt in Fig. 4, dass diese beiden Mundungsbereiche
102a, 106a oder zumindest einer davon als Ringnut
ausgebildet sein kann, in welche dann die Offnungen
bzw. Bohrungen 100a bzw. 104a einminden. Ein Teil
des in die Druckleitung 30 der Fig. 1 eingespeisten
Brennstoffs wird also wieder (iber die Offnungen bzw.
Leitungen 97a, 64a unter Durchstrémung der im Be-
reich der Mulndungsbereiche 102a, 106 gebildeten
Drosselstelle abgeleitet werden. Es sei hier zunachst
wieder angenommen, dass die Fig. 4 den Zustand flr
eine vergleichsweise hohe Temperatur des zu erwar-
menden Mediums in der Einlassleitung 18 und somit ei-
ne vergleichsweise niedrige geforderte Heizleistung
darstellt. Das Einstellelement 92a weist dabei eine ver-
gleichsweise kurze axiale Lange auf, so dass auch die
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Abstiitzflache 90a fiir die Vorspannfeder 84a vom Off-
nungsboden 60a vergleichsweise weit weg bewegt ist
und insofern die Vorspannfeder 84a nur eine geringere
Vorspannwirkung erzeugen wird. Infolgedessen kann
bei vorhandenem Brennstoffdruck ein vergleichsweise
groer Uberlapp der Miindungsbereiche 102a, 106a er-
langt werden.

[0037] Nimmt die Temperatur des zu erwarmenden
Mediums in der Einlassleitung 18 ab, was bedeutet,
dass eine héhere Heizleistung des Zerstauberbrenners
12 gefordert wird, so verandert das Einstellelement 92a,
wie im Ubergang zur Fig. 5 erkennbar, seine axiale L&n-
ge. Infolgedessen wird auch die Abstltzflache 90a des
Tellers 82a axial verschoben, und zwar in Richtung auf
den Offnungsboden 60a zu. Dies bedeutet, dass bei
vorgegebener Lage des Kolbens 96a die Feder 84a
starker komprimiert wird und insofern eine gréRere Vor-
spannwirkung erzeugen wird. Infolgedessen wird der
Kolben 96a sich weiter auf den Offnungsboden 60a zu
bewegen, wodurch der Uberlapp zwischen den Miin-
dungsbereichen 102a und 106a verringert wird. Diese
Verringerung des Uberlapps wiederum hat zur Folge,
dass ein geringerer Anteil des in die Druckleitung 30 ein-
gespeisten Brennstoffs Giber den Brennstoffdruckregler
36a abstromen kann, wodurch der Druck in der Druck-
leitung 30 ansteigen wird und Uber die Zerstaduberdise
14 eine gréfRere Brennstoffmenge in den Zerstduber-
brenner 12 eingespeist wird.

[0038] AuchbeiderindenFiguren4 und 5 dargestell-
ten Ausgestaltungsform kann durch Verandern bzw.
Vorgeben der Einbaulage der Einstellschraube 76a und
durch Vorgeben des thermischen Verhaltens des Ein-
stellelements 92a die Arbeitscharakteristik des Brenn-
stoffdruckreglers 36a in Anpassung beispielsweise an
die Fordercharakteristik der Brennstoffférderpumpe 22
der Fig. 1 vorgegeben bzw. eingestellt werden. Zur ther-
mischen Anpassung der Heizleistung des Zerstauber-
brenners 12 sind dann jedoch keine zuséatzlichen Mani-
pulationsvorgange erforderlich.

[0039] Mit Bezug auf die Figuren 4 und 5 sei darauf
hingewiesen, dass das dort nur prinzipiell dargestellte
Einstellelement 92a beispielsweise als durch Fluidzu-
fuhr in seiner axialen Lange verdnderbares Polsterele-
ment ausgestaltet sein kann, wobei diese Fluidzufuhr
durch eine hierfir vorgesehene Fluidpumpe erfolgen
kann. Diese Fluidpumpe wiederum kann in Abhangig-
keit von der im Bereich der Einlassleitung 18 vorhande-
nen Temperatur, beispielsweise erfasst durch einen
Temperatursensor, zur Zufuhr von Druckmedium in das
polster- oder kissenartig ausgebildete Einstellelement
92a angetrieben werden, oder es kann beispielsweise
durch entsprechendes Offnen einer Ventilanordnung
Druckmedium aus dem Einstellelement 92a zur Verrin-
gerung der axialen Ausdehnung desselben abgelassen
werden. Auch auf diese Art und Weise kann also die
Temperatur des zu erwarmenden Mediums im Bereich
der Einlassleitung 18 umgesetzt werden in eine be-
stimmte axiale Lange eines Einstellelements.
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[0040] In Fig. 6 ist eine weitere Ausgestaltungsart ei-
ner erfindungsgemaflen Heizeinrichtung dargestellt.
Komponenten, welche vorangehend beschriebenen
Komponenten hinsichtlich Aufbau bzw. Funktion ent-
sprechen, sind mit den gleichen Bezugszeichen unter
Hinzufligung eines Anhangs "b" bezeichnet.

[0041] Der Grundaufbau des in Fig. 6 dargestellten
Systems 10b entspricht dem vorangehend mit Bezug
auf die Figur 1 beschriebenen. Es wird daher auf die vor
allem im Bereich des Brennstoffdruckreglers 36b vor-
handenen Unterschiede eingegangen. Der in Fig. 6 dar-
gestellte Brennstoffdruckregler 36b umfasst wieder den
Kolben 96b als Druckregelorgan, das durch den Brenn-
stoffdruck einerseits und die Vorspannfeder 84b ande-
rerseits beaufschlagt ist. Bei grélRerem Brennstoffdruck
ist, wie in Fig. 6 erkennbar, der Kolben 96b so weit vom
Offnungsboden 60b weg verschoben, dass keine oder
nur eine geringe Uberdeckung mit der oder den Offnun-
gen 104b bzw. den in diesen Bereichen gebildeten Ka-
nélen vorhanden ist. Die im Bereich dieser Offnungen
bzw. Kanale 104b gebildete Drosselwirkung ist dann ge-
ring, so dass eine grofRe Brennstoffmenge abflieflen
wird. Ist der Brennstoffdruck relativ gering, so reicht die
Vorspannkraft der Feder 84b aus, um eine gréRere, bei-
spielsweise auch vollstandige Uberdeckung der Offnun-
gen 104b mit dem Kolben 96b zu erreichen. Dies ent-
spricht im Falle der vorangehenden Ausgestaltungs-
form einem verringerten Uberlapp der in den dort ge-
zeigten Kolben vorgesehenen Offnungen mit den im Au-
Rengehause dort vorhandenen Offnungen. Die abstrs-
mende Brennstoffmenge ist dann geringer. Man erkennt
beispielsweise in Fig. 6, dass eine permanent offene By-
passleitung 150b vorgesehen sein kann, um einen de-
finierten Mindestbrennstoffabfluss zu erméglichen.
[0042] Beiderin Fig. 6 dargestellten Ausgestaltungs-
form ist der Abstitzteller 82b an einem Kolbenelement
152b abgestitzt. Dieses Kolbenlement 152b ist in ei-
nem Innengehduseelement 154b verschiebbar aufge-
nommen, welches Innengehduseelement 154b wieder-
um in einem im Gehause 36b beispielsweise durch Ge-
windeeingriff gehaltenen Einsatzelement 156b gehal-
tert ist. Dieses Einsatzelement 156b kann gleichzeitig
auch einen Axialanschlag fiir den Abstutzteller 82b bil-
den. An seinem anderen Ende ist das Kolbenelement
152b unter Zwischenschaltung einer Membran 158b in
Kontakt mit einem hinsichtlich seiner Funktion noch be-
schriebenen Dehnelement 160b. Das Dehnelement
160b ist wiederum in Kontakt mit einer mit 162b bezeich-
neten Heizeinrichtung. Diese umfasst ein durch Bestro-
mung erwarmbares Widerstandheizelement 164b, das
in einen Tragerkorper 166b eingebettet ist. Dieser Tra-
gerkdrper 166b bzw. die Heizeinrichtung 162b istin dem
Schraubelement 72b getragen. Die Heizeinrichtung
162b steht unter Ansteuerung einer Ansteuervorrich-
tung 168b, die gleichzeitig auch in Verbindung mit einem
Temperatursensor 44b steht. Dieser kann beispielswei-
se in die zu erwarmende Flussigkeit eintauchen und de-
ren Temperatur erfassen, so dass in der Ansteuervor-
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richtung 168b Information tUber die zu erwarmende Flis-
sigkeit vorliegt. Entsprechend dieser vorliegenden Infor-
mation dann durch entsprechende Ansteuerung der An-
steuervorrichtung 168b die Heizeinrichtung 162b mehr
oder weniger stark erregt bzw. erwarmt werden. Ent-
sprechend der Temperatur der Heizeinrichtung 162b
wird das durch diese erwdrmte Dehnelement 160b sei-
ne Abmessung &ndern, wobei auf Grund der nach au-
Ren hin vorgesehenen Dehnungsbeschrankung eine
Volumenéanderung im Wesentlichen in Richtung auf den
Offnungsboden 60b zu bzw. von diesem weg stattfinden
wird. Bedingt durch eine derartige bei Erwarmung auf-
tretende VolumenvergréRerung bzw. bei Abklhlung
auftretende Volumenverringerung wird das durch das
Dehnelement 160b beaufschlagte Kolbenelement 152b
sich verschieben, womit gleichzeitig auch der Abstiitz-
teller 82b und die daran vorgesehene Abstiitzflache 90b
sich verschieben werden.

[0043] Auch bei dieser Ausgestaltungsform wird also
in Anpassung an die Temperatur des zu erwarmenden
Mediums die Vorspannung der Vorspannfeder 84b zur
Erlangung eines definierten Abflusses verandert, so
dass ein Einfluss auf die Druckregelcharakteristik des
Brennstoffdruckreglers 36b genommen werden kann.
Ist eine hohere Heizleistung gefordert, d. h. ist ein hoher
Brennstoffdruck erforderlich, so wird durch entspre-
chende Bestromung der Heizeinrichtung 162b eine
Ausdehnung des Dehnelements 160b und eine damit
einhergehende Verschiebung des Kolbenelements
152b erzeugt. Mit dieser Verschiebung wird gleichzeitig
auch der Kolben 96b in Richtung auf den Offnungsbo-
den 60b zu verschoben, so dass eine gréRRere Uberdek-
kung der Offnung bzw. Offnungen 104b vorhanden sein
wird. Eine geringere geforderte Heizleistung, also bei-
spielsweise bei hdherer Temperatur der zu erwarmen-
den Flussigkeit, hat eine entsprechende Ansteuerung
der Heizeinrichtung 162b zur Folge, dass durch Kon-
traktion des Dehnelements 160b die Vorspannung der
Feder 84b vermindert bzw. die vom Kolben 60b entfernt
liegende Abstitzflache 90b fir diese zuriickgezogen
wird.

[0044] Da die Ansteuervorrichtung 168b Information
darlber vorliegen hat, in welchem Ausmal} die Heizlei-
stung zu verandern ist bzw. welche Heizleistung gefor-
dert ist, kann sie gleichzeitig auch dazu eingesetzt wer-
den, den Antriebsmotor fir das Verbrennungsluftgebla-
se in Ubereinstimmung mit der Vorgabe einer bestimm-
ten Kraftstoffeinspritzmenge anzusteuern, um bei gro-
Rerem Brennstoffdruck, also bei grofierer geforderter
Heizleistung, auch mehr Verbrennungsluft in einen Ver-
brennungsraum einzuspeisen.

[0045] Es sei darauf hingewiesen, dass selbstver-
standlich auch bei den mit Bezug auf die Figuren 2 bis
5 beschriebenen Ausgestaltungsformen der dort ge-
zeigte Kolben 96 bzw. 96a so aufgebaut sein kann, wie
in Fig. 6 gezeigt. D. h., auch dort kann durch einen in
dem AuRengehduse verschiebbaren Kolben entspre-
chend der Vorspannung durch die Vorspannfeder bzw.
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der Druckbeaufschlagung eine in der Gehauseanord-
nung vorgesehene Offnung bzw. Offnungsanordnung
mit zugeordneten Kanélen mehr oder weniger stark
Uberdeckt bzw. abgeschlossen werden. Selbstver-
standlich ist es umgekehrt auch mdéglich, die bei den Fi-
guren 2 bis 5 erkennbare Anordnung mit der im Gehau-
se vorgesehenen Hiilse bei der Ausgestaltungsform ge-
maf Fig. 6 zu realisieren.

[0046] Bei allen vorangehend beschriebenen Ausge-
staltungsformen ist erkennbar, dass die Beeinflussung
der Uber den Brennstoffdruckregler abflieBenden
Brennstoffmenge dadurch erfolgt, dass eine Relativla-
geanderung zwischen dem unter Druckfluideinfluss ste-
henden und unter Federvorspannung stehenden Kol-
ben einerseits und dem diesen aufnehmenden hiilsen-
artigen Zylinderelement andererseits erfolgt. Bei beiden
Ausgestaltungsformen wird bei zunachst als konstant
betrachteter Relativlage des Kolbens und des Zylinder-
elements eine Anderung des Druckverhaltens dadurch
induziert, dass bei dieser als konstant betrachteten Re-
lativlage die Vorspannwirkung der Vorspannfeder 84,
84a bzw. 84b verandert wird. Im Falle der Ausgestal-
tungsform geman den Figuren 4 und 5 bzw. 6 wird die
Vorspannwirkung dadurch verandert, dass eine Ab-
stitzflache fir diese Vorspannfeder 84a verschoben
wird. Bei der Ausgestaltungsform gemaf den Figuren 2
und 3 ist eine entsprechende Anderung der Vorspann-
wirkung dadurch vorhanden, dass bei der thermisch be-
dingten Verlagerung des Zylinderelemets 56 zur Kon-
stanthaltung der Relativlage des Kolbens 96 bezliglich
dieses Zylinderelements 56 eine entsprechende Lage-
anderung des Kolbens 96 erzeugt werden misste, wel-
che dann eine entsprechende Anderung der Vorspan-
nung und somit der Krafteinwirkung der Vorspannfeder
84 nach sich zieht.

[0047] Es sei weiter darauf hingewiesen, dass selbst-
verstandlich die fur das Betriebsverhalten des erfin-
dungsgemafRen Brennstoffdruckreglers erforderliche
Temperaturinformation nicht notwendigerweise im Be-
reich der Einlassleitung 18 abgegriffen werden muss.
Selbstverstandlich ist es auch mdglich, entsprechende
Informationen im Bereich der Auslassleitung 20 oder an
einem anderen Bereich des das zu erwdrmende bzw.
erwarmte Fluid enthaltenden Kreislaufs abzugreifen.

Patentanspriiche

1. Brennstoffdruckregler, insbesondere flr einen Zer-
stduberbrenner fiir ein Fahrzeugheizgerat, umfas-
send ein Druckregelorgan (96; 96a; 96b), dessen
Regelwirkung in Abhangigkeit von einer geforder-
ten Heizleistung veranderbar ist.

2. Brennstoffdruckregler nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die geforderte
Heizleistung im Wesentlichen bestimmt ist durch
die Temperatur eines zu erwarmenden Mediums.
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Brennstoffdruckregler nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Druckregel-
organ (96; 96a; 96b) durch den im Brennstoff vor-
herrschenden Brennstoffdruck gegen die Vor-
spannwirkung einer ersten Rulckstellanordnung
(84; 84a; 96b) beaufschlagt ist, so dass sich eine
Brennstoffabflussmenge aus einem Brennstoff ent-
haltenden Raumbereich (30, 34) einstellt.

Brennstoffdruckregler nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet, dass das Druckregel-
organ (96; 96a; 96b) einen in einem Zylinderele-
ment (56; 56a; 46b) verlagerbaren und durch den
Brennstoffdruck einerseits und von der ersten
Ruckstellanordnung (84; 84a; 84b) andererseits
beaufschlagten Kolben (96; 96a; 96b) umfasst,
durch welchen in Abhé&ngigkeit vom Brennstoff-
druck eine in dem Zylinderelement (56; 56a; 46b)
vorgesehene Kanalanordnung (104; 104a; 104b)
Uberdeckbar ist.

Brennstoffdruckregler nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass in dem Kolben
(96; 96a) eine erste Kanalanordnung (100; 100a)
vorgesehen ist, welche zu dem Brennstoff enthal-
tenden Raumbereich (30, 34) offen ist und in einem
ersten Miindungsbereich (102; 102a) zu einer Au-
Renumfangsflache des Kolbens (96; 96a) offen ist,
dass in dem Zylinderelement (56; 56a) eine zweite
Kanalanordnung (104; 104a) ausgebildet ist, die in
einem zweiten Miindungsbereich (106; 106a) zu ei-
ner Innenumfangsflache des Zylinderelements (56;
56a) offen ist, und dass durch Relativbewegung
(96; 96a) zwischen Kolben und Zylinderelement
(56; 56a) ein Uberlapp des ersten Miindungsbe-
reichs (102; 102a) mit dem zweiten Mindungsbe-
reich (106; 106a) veranderbar ist.

Brennstoffdruckregler nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet, dass durch zunehmen-
den Brennstoffdruck der Kolben (96; 96a) in Rich-
tung VergréRerung des Uberlapps des ersten Miin-
dungsbereichs (102; 102a) mit dem zweiten Min-
dungsbereich (106; 106a) beaufschlagbar ist.

Brennstoffdruckregler nach einem der Anspriiche 3
bis 6,

dadurch gekennzeichnet, dass die Vorspannwir-
kung der ersten Riickstellanordnung (84; 84a; 84b)
mit zunehmender geforderter Heizleistung zu-
nimmt.

Brennstoffdruckregler nach Anspruch 5 und An-
spruch 7,

dadurch gekennzeichnet, dass durch zunehmen-
de Vorspannwirkung der ersten Rickstellanord-
nung (84; 84a) der Kolben (96; 96a) in Richtung
Verringerung des Uberlapps des ersten Miindungs-
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bereichs (102; 102a) mit dem zweiten Mindungs-
bereich (106; 106a) beaufschlagbar ist.

Brennstoffdruckregler nach einem der Anspriiche 3
bis 8,

dadurch gekennzeichnet, dass die erste Ruick-
stellanordnung (84; 84a; 84b) eine Rickstellfeder
(84; 84a; 84b) umfasst, deren Vorspannung in Ab-
hangigkeit von der geforderten Heizleistung veran-
derbar ist.

Brennstoffdruckregler nach Anspruch 9, sofern auf
Anspruch 4 riickbezogen,

dadurch gekennzeichnet, dass die Rickstellfe-
der (84a; 84b) bezliglich des Kolbens (96a; 96a) ei-
nerseits und bezlglich einer Abstitzanordnung
(82a, 92a; 82b, 152b, 160b) andererseits abge-
stltzt ist und dass ein durch die Abstitzanordnung
(82a, 92a; 82b, 152b, 160b) fur die Riickstellfeder
(84a; 84b) bereitgestellter Abstiitzbereich (90a;
90b) in Abhangigkeit von der geforderten Heizlei-
stung verlagerbar ist.

Brennstoffdruckregler nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abstutzanord-
nung (82b, 152b, 160b) ein durch Temperaturande-
rung in seiner Aullenabmessung veranderbares
Dehnelement (160b) umfasst.

Brennstoffdruckregler nach einem der Anspriiche 3
bis 8,

dadurch gekennzeichnet, dass das Zylinderele-
ment (56) in Abhangigkeit von der geforderten Heiz-
leistung beziiglich eines Gehauses (46) verlager-
bar ist.

Brennstoffdruckregler nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zylinderele-
ment (56) mit zunehmender geforderter Heizlei-
stung in Richtung Verringerung des Uberlapps des
ersten Mindungsbereichs (102) mit dem zweiten
Mindungsbereich (106) verlagerbar ist.

Brennstoffdruckregler nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zylinderele-
ment (56) von einem Einstellelement (92) in Abhén-
giggkeit von der geforderten Heizleistung gegen die
Wirkung einer zweiten Riickstellanordnung (94) be-
aufschlagbar ist.

Brennstoffdruckregler nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Abmessung
des Einstellelements (92) in Abhangigkeit von der
geforderten Heizleistung einstellbar ist.

Heizeinrichtung, insbesondere fiir ein Fahrzeug,
umfassend einen Zerstduberbrenner (12) mit we-
nigstens einer Zerstduberdiise (14), eine Brenn-
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stoffpumpanordnung (22) zum Férdern von Brenn-
stoff von einem Brennstoffreservoir (28) zu der we-
nigstens einen Zerstduberdiise (14) sowie einen
Brennstoffdruckregler (36; 36a; 36b) nach einem
der vorangehenden Anspriche zur Druckeinstel-
lung in einem Leitungsbereich (30) zwischen der
Brennstoffpumpanordnung (22) und der wenig-
stens einen Zerstauberdiise (14).

Heizeinrichtung nach Anspruch 16,
gekennzeichnet durch eine Luftférderanordnung
zum Foérdern von Verbrennungsluft in einen Ver-
brennungsraum, wobei eine Forderleistung der
Luftférderanordnung in Ubereinstimmung mit einer
Veranderung der Regelwirkung des Druckregelor-
gans zur Anpassung der in den Brennraum einge-
leiteten Verbrennungsluftmenge veranderbar ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

18



| by

EP 1378 710 A2

B2
—
Lt ]
mo
oL { J B . -
- . (__
i 9e—~_|
.......... n~0 |y
—~ e~ 09~

0t

1



EP 1378 710 A2

<<—

Z by

e ¥y
o 18 q
) K g9 ™8 99
90L 7q 201
0L YR 7
N
N 16
% AN 3 VN
Yl T VHE /3\;
| __\“Q_f”ﬂmK- 3 ool
— LT [ |- Il |
- M NN NN
9. 08 V\ ?\. =Zan 09
I4A 98 \\\\
06 )\ 2 95 bg 0L b

12



EP 1378 710 A2

8L~

8oL

</\_

8L

/A5

6 0L
82\2 NAF 96 .Aa
{ \ :
. A \\«\\\
ilf
- &
dyHr 186
i \ad AN L6
—=f 1 L
N ,
/_ N\ Nt
W\, 7 e 09
\\\\
¢ 171 T
8 8 m.:\m % N\w - O5gp 65 (

13



EP 1378 710 A2

AAAA.

\AAAAAL A

AAAAA.

A VVVVWY

008

DZ8

096
107/
W22 G b1y
AN = P |
- b | WHY ——
06 006 D8 ngL P20l pqq
D06 o9g _ D40l
o P30l "y pgg 296
_ DgY
DMV p b1
- Uy ) ~ . | . ]
- | . t . % /6
009
Dgg
\ .
o9 DOL D00l ng l/h/umm

14



EP 1378 710 A2

!

\

SN 9 b1y
\ ‘
iy oy \ |
B_NT ERN L o
, | SN ZB
47 RELEIIN S LT
A= 986L 4
MNP AN
Q9% 1961
7 N
906 =N q%8
195 JE~NES=R ~ Q70
408 S-a0s (
> 08¢
9.6
—~— 891
e~ 19—~
N

15

A

o

\

42t

‘—i\ & i
o |
=



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

